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Passau, 12. Mai 2023

Anschrift


Einsichtnahme in das erweiterte Führungszeugnis aufgrund Deiner ehrenamtlichen Tätigkeit


Anrede, 

vorweg möchten wir Dir ganz herzlich danken, dass Du ehrenamtlich in der Kirchlichen Jugend(verbands)arbeit tätig bist und Verantwortung übernimmst.
Gerade Kinder und Jugendliche müssen darauf vertrauen können, dass sie in den Verbänden und bei Angeboten der Kirchlichen Jugendbüros sichere Orte finden, an denen sie keine Angst vor Grenzverletzungen oder Gewalt, welcher Art auch immer, haben müssen. Dazu wollen wir unseren Beitrag leisten.

Zu diesem präventiven Schutzauftrag gehört neben anderen Bausteinen (Ehrenerklärung, Fortbildung im Bereich Prävention, …) seit Jahren, dass bei ehrenamtlicher Tätigkeit im Kinder- und Jugendbereich grundsätzlich das erweiterte Führungszeugnis (eFZ) vorgelegt werden muss, dies hat der Gesetzgeber im Bundeskinderschutzgesetz bereits 2012 festgelegt. So ist sichergestellt, dass niemand, der wegen einer Sexualstraftat verurteilt wurde, mit Kindern und Jugendlichen zu tun hat. Selbstverständlich müssen auch die hauptamtlich Beschäftigten das erweiterte Führungszeugnis vorlegen.




Der Ablauf gestaltet sich folgendermaßen:

1. Beantrage im Rathaus Deines Wohnortes gebührenfrei das erweiterte Führungszeugnis.
Mitzubringen sind: Antrag für eFZ, (auf dem Formular ist auch die Bestätigung über deine Ehrenamtlichkeit) sowie ein gültiges Ausweispapier von Dir
2. Nach Erhalt Deines erweiterten Führungszeugnisses sendest Du bitte folgende Unterlagen gesammelt an die Koordinationsstelle zur Prävention von sexualisierter Gewalt im Bistum Passau:
· das erweiterte Führungszeugnis (Achtung: Es darf bei Vorlage nicht älter als 3 Monate sein).
· die ausgefüllte und unterschriebene Selbstauskunftserklärung
· die Einwilligung zur Datenspeicherung
3. Nach Prüfung der Unterlagen durch die Koordinationsstelle erhältst Du das erweiterte Führungszeugnis im Original zurück.
Außerdem bekommst Du noch eine Bestätigung, dass keine relevanten Einträge im erweiterten Führungszeugnis waren. Diese Bestätigung ist 5 Jahre gültig und kann bei allen kirchlichen Einrichtungen (Pfarrei, Verbände, …) im Bistum Passau vorgelegt werden.

Nach fünf Jahren wirst Du von der Koordinationsstelle zur Prävention von sexualisierter Gewalt daran erinnert, dass Du ein aktuelles erweitertes Führungszeugnis vorlegen musst, vorausgesetzt, Du bist noch ehrenamtlich im Kinder- und Jugendbereich tätig.


Um so viele Fragen wie möglich zu beantworten, findest Du im beigelegten Flyer alle wichtigen Informationen. Bei weiteren Unklarheiten kannst Du Dich gerne an das Diözesanbüro Deines Verbandes oder Kirchliche Jugendbüro wenden. 
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Herzliche Grüße


Maxi Mustermann
Funktion Anlagen
· Antrag auf eFZ und Bestätigung über Ehrenamtlichkeit (für die Meldebehörde)
· Übersendung eFZ und Einwilligung Datenspeicherung (für die Koordinationsstelle Prävention des Bistums)
· Selbstauskunftserklärung (für die Koordinationsstelle Prävention des Bistums)
· Infoflyer

Hinweise zum Datenschutz findest du unter: www.bistum-passau.de/datenschutz



[image: ]
image2.png
praventi @n
im bistumpassau

Bistum Passau - Pravention - Domplatz 7 - 94032 Passau

Pravention gegen
sexualisierte Gewalt
Domplatz 7

D-94032 Passau

Tel.: 0851 393-1160
Fax: 0851393-1109

praevention@bistum-passau.de
www.bistum-passau.de




image1.png
Bistum Passau - Pravention gegen sexualisierte Gewalt « Domplatz 7 < D-94032 Passau « www.bistum-passau.de




